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Deutjde Farbendrude.
Hiitte, in jebem Haushalt, in jedes
geflattert, die gravsweifen Ririden ber Vo(Fsydhlung
Der Muftermenidy Heinvich Linde aus Frijbor
der Landgemeinbe mbel al8 Reffelfdmicd lebend, fo wvorzi
Beijpiel dienenden Beite bat, dody Mandjem un
arge fopfidmery ie find aber aud) 3
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@i leben eben im Reitalter der
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purd, und man it nur frol
ald wie mit einem Flein
JBablen bemeifen”
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{‘mm tragen” — bad fdeint oft bei und bie Haw
Tage find ¢8 Ber, ¢8 war um bdie fiebente
fmmer neuen L‘wcn fluthete ber Verkehr
Gouipagen, Trofdhfen, Ommibuije, |
Zagen, Automobilen, Belocipeds, all bus ollte und ra
oft vergingen [um WMinuten, vl).» bie Fufiganger unter
pon einer ber ,Rettungdinfeln” jur andern und von bort
gen bed {nucmqew Ufers” gelangen fo:
in Paris, Lonbon uud ’Inururl an r!h\‘ H
Fall v in
aufborl , bamit b
audy Menjdyen  find, chum»c.: ben Damm fibevjdyreiten founen e
bocy halt, mitten im tolliien Gewice ]\hmhl vertrauenetvedend bie Pidel:
Baube eined Sdupmannd auf, wie ein Fels fteht ev feit und fider i
mitten der Brandung, ein Notisbud) Halt er in der Hand und vevieidnet
genau jeded efihet, weldjes an ifw fommt!
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burd) nngeiibte D IDH‘IHerhlx'imx\ \lvu |
Belocipediften ucxI(L( wotben fein?
find bisher fiir unfere braven Kri
find fie bx!bn vermenbdet worden? &
ngahl Ve Biirger einen \'\Hllﬂ.&]\‘w Fr
und anbeven Lederbifjen, Weinen,
filr ben Gvafen Walderjee und) 1e
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timlml Wier befamen, wir fdmad , fo fam Fil:lich
ein Durittuf aus Kiautjdon § 5 fidy alle Hande
dffnenin Deutichland fite @, wenn wir was b

fdhmeden wollten!” — thr nidjt endlic) einn
t mezbm, meld;r Lertheilung bdie Liebesgaben uud &
nben?* —

Unb jeber Tag bringt Bier und fait in allen q\n
Heineren beutihen Stadten newe Veranjtalty
unb bem famn man nuv lebhaft juitimmen,

Weife aud) fiir bie Submijt vor, wnd wir fitedht
Wt[b nad) bem Reiche der Mitte »d‘nfen fonmen!
ber wdfhrend bdiejer Wodhen in volljter Bliithe fehend

[

mwoblthdtigen Frauen und Franlein jurufe

fdmeifen, fieh’, bdie Hungrigen find fo nah!* —
jmehmen: in Berlin trommelt man 1dbrlid) taujende von "mt A
fammen filr dbag ,Berliner Findelhaus” in *m\qh\nq, bamit port
vetlaffene Ghinefentinber genafrt und aufgesogen werben. I

jenes  Findelbaus viel Gutes gethan und €3 joll aud gar
gegen  daffetbe  gefagt werden, aber wor allem
doh in Berlin fir de Berliner Kinbder

Finbelhaus Baben unbd founte Biezu die erwdfnien Gelber walilicy
nothwendiger gebraudhen. JIn Hongtong fjammelt man bebuljam die
dinefijen Rleinen und ift fro, wenn oie Chinejen ihre Kinder bringen,
bie dafitr nod) Geldjpenden erhalten, in Berlin werben bieje zarten Ber
laffenen bev Berlafjeniten ausgejet und jterben meift vor Hunger und
Froft ober fie finden im Ranal ober in bder Spree ibr fuiihes Grab!
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Als wir vor nunmehr acht Jahren unjer Odol
dem Marbte iibergaben, war der Gebraud) von
Nundwaffer in Europa (Franfreich und England
ausgenommen) noch wenig verbreitet, obgleich gerade
in Deutichland die Fahndrste und ATediziner nicht

mitde wurden, in Feitjchriften und populdren Bro:
fehiiren den Gebrauch von Fahnbiirfte und ATund:
waffer  dringend 3u empfehlen. Iir infjenierten
damals, wie allgemein befannt, eine umfangreiche
Propaganda und fuchten unter allen moglichen
Sormen das Publifum von ber Lothwendigheit einer
geregelten Zahnpflege tm Allgemeinen und von der
UnentbehrlichPeit eines antifeptijchen  UTundwafjers
im Befondeven 3u itbersengen. Wir fénnen jagen,
dafy uns das im weiteften Sinne wohl gelungen ift.
Die grofje Derfchiedenheit der Bevdlferung in Be:

jug anf Denf und Auffafjungsvermdgen ywang uns

swar, das Thema von den ve ml hied n.uh;['tm ®e
fichtspunbten aus anzufafjen und ju erbliren. Aber
gerade dadurch ift es uns gelungen, die Fahnpflege

in die weiteften Kreife u fragen. Heute wird wohl
von allen objeftiven Zahnhygienifern anerfannt, daf
wir fite die Derbreitung einer geregelten FHahnpflege
im Dolfe melyr geleiftet haben, als irgend jemand
vor uns. So mancher danft uns heute im Stillen,
dafy wir ihn jur Zahnpflege angereat haben.
Jedenfalls glaubten wir uns berechtigt su der
Annakhne, daf es faum einen gebildeten NMenfchen
in Deutfchland adbe, dem @dol nicht befannt fei,
dafs unfer Odol geniigend befannt und gejchaft wire,
um weitere Derdffentlichungen, 2Unzeigen und Re:
Blamen in den Feitungen iiberfliiffiq su madpen.
Wenn wir heute unjerer Abjicht entgegen doch
wieder vor die breite Meffentlichleit treten, o thuy

wir das, weil eine Art pﬂldyt uns dazu treibt.
Durdy unjer Stillichweigen ermuntert, find in der
Fwifdhenzeit unzihlige Lachahmungen und angeblich
Jnene” UTundantifeptica anf dem Alarfte erfdyienen,
die fich in der Hauptiache mur auf das Kopieren von
AengerlichPeiten bejchrinfen, aber gerade deshalb Der
wirrung  hervorjurufen geeignet find.  Dies umjor
mehr, als von jenen ®ejchiftslenten in Anzeigen,
Projpeften efc. Behauptungen aufgeftellt werden,
die den Chatjachen nicht entiprechen. €s wire uns
e fLeichtes, Otejem Bebahren dtreft entgegengus
treten; es FPouveniert uns indeflen jundchft nichs,
derartige direfte Beriihrungen vorjunchmen. Wi
werden uns vielmehr in etner Reihe von Publifationen
unmittelbar an das gebildete
werden  durch Ungaben
fchaftlichen Thatfachen den denfenden Lofer in den
Stand fetsen, fich ein eigenes lh‘!lv il 3u bilden. Wiz
werden in mglichit Enapper Sorm die Grumdjitge
verdffentlichen, die fich aus den wiffenjchaftlichen
Sovichungen der lefiten Jahre filr die Tundpflege
ergeben haben, und werden bejonders diejeniaen
Puntte hervorheben, die man bei der Beurtheilung
eines UTundwafjers beriictfichtigen muf.  Bei einem
Stoffe, den man tdglich in den NTund nimmt, ify
cine folche Kenntnij recht nd thia. 1Wir bitten des
halb, unjeren weiteven  Devdffentlichungen Aujmarts
fambeit su fchenfen.

Dresden, 5. December 1900

Publifum wenden und

von  wirflichen wijjens

Dresdener Chemisches Lahoratorium
Lingner,

s



%WWQE&MQ@@EZEZQE&@% '

Kraftgasanlagen,
Petroleum- Benzm- Benzol- und Spiritusmotoren.
lige und Ing b he gratis.
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Geneval-Ungeiger fiie Halle und den Snalfreis.

9. December. Nr. 288

LI I LI LI L ICI LIS,

c. Wﬁgt, Ingenicur,
vt Gebr. KOrting, Sonime

Halle a. 8., Magdeburgerstrasse 28, L
.. Elektrische Beleuchtung und Kraftiibertragung. .
Gasdynamos,
Elektromotorische Antriebe jeder Art,

Gasmaschinen fiir jede Gasart

(Leuchtgas, Gichigas, Schwelgas, Generatorgas etc,),
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Wratzke & Steiger, ¢

Konigl. Griech. Hofjuweliere u. Edelschmiede,
GBSﬂhmelde i Berathe Halle a. S.,

Poststrasse 8. Fernruf 2464.
bei vornehmstem Geschmack

fn nur mustergiltiger Ausfihrung. SIIher’ "uwe'e"’ Gold’

s==—= Trauringe in jeder gewiinschten Ausfihrung innerhalb 2 Stunden.

Heinrich Jacoby, ¢

Aunsnahme-Offerte

fiir die (Ueibnachtszeit.

; Bitte die duferft hevabgefehten Preife in wmeinen 15 Gdjaufenfiern
1 (parterve und L Gtage) su beadjten nnd die Waaven im Preife und in der §
£l @Qualitit mit denen der Konkurrenz ju wvergleidjen.

Yerfand nady anferhalb unter Gavantie fiiv Srudfreiheit.
Uwmtanfd; beveitwilligh geftattet.

Halle a. 8.,

Magazin fiir Haus- u. Kiichengerdthe, Luxuswaaren,
Lampen, Glas-, Porzellan-, Steingut- Emaille-, Biirsten- und
Holzwaaren.

Ulrichstrasse 16,

% Plattanstalten. Trockens it
8 Restaurants,

verdi

of
maschine f.
Manschetten. — 600 Stiick v,

Rumsch & Hammer, Forst. !nuslu

Fell-Ceppiche!
cigenes Fabritat, dauerhajt w. billig bei | K&
Gebr. Danglowitz,

L Private

G. Demuth, le 2 S,

Bestrenommiertes Wiische- und Aussteuer-Geschiift, Neunhiiuser 3.

Yom 7.—i5. December
stelle ich die Restbesiinde leicht angeschmutster

@9 Herven-, Damen- und Kinder-Leibwische, wollene Hemden wund Unter-

§ Chemisettes mit Kragen elc.,

seuge, Schlafdecken, Reisedecken, Tischwische, Handtiicher, Bettbesiige,
sowie einen Posten suriickgesetster Lats-

und 7141q¢r\¢/mr~ul su folgenden Preisen:

88 Serie IWerth: 750—2,00, Serie IT Werth1,80—2,50, Serie Il WWerth 2,60—3,50

8t. 85 BPf. St. 1,30,
spottbillig sum Ausverkanf.
Ich weise besonders darauf hin, dass es sich nur um

reelle, gute Waare handel!.

St. 2,00

 Robert Blumenreich

f Waaren- und Mabel-

| Ginder. n. Puppen-

¢ Rob. Blumenrelch

@¢redis-Baus,
. 24
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Qampen, Bilder

Wiite |
\ Schirme, Stiefel
Uhren, I etten
Musikiwerke
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Gpiclend leidyt [elblt 3w be-

Rimmende Abzahlung.
Rleinfe Angallung.

funden und Kinfer anderer

@eidiite
ofne ¥ngablung.

24 Gvofge Ulvidhitrafe 24,

1. und 2. Gtage.

NB. %n den Countagen vov dem JFeite WAF~ bis 7 Moy [
Aeuds gedifnet. 0 i

- 200 —




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


